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Alle unsere Leser sind freundlich gebeten, uns selbstgehorte, kluge und lustige Aus-
spriiche won Kindern einzusenden. Die besten werden gedruckt wund honoriert.
Bitte Riickporto beilegen.

Der kleine Frank hat zur Taufe (acht Tage vor der Abwertung) von seiner Gotte
ein Zwanzigergoldstiick bekommen. Wichtig meint das vierjahrige Schwesterlein zwei
Wochen spater zum Onkel: « De Frankeli hatt scho vil Gald verdienet! » H.E.; Z.

Die kleine Ursula war unartig und wollte, als man sie zurechtwies, fortlaufen.
Dabei fiel sie die Treppe hinunter und kam mit blutigem Knie schluchzend zu ihrer
Mutter zuriick. Diese behandelte die Wunde und sagte zu ihrem Tdchterchen: « So
gaht’s, wenn me ned folget, de straft eim de lieb Gott.» — Beim Mittagessen soll
Ursula wie gewodhnlich ihr Tischgebet sagen; aber sie weigert sich: « Jetz dank ich
au ned fiir de z'Mittag, worum het mich de lieb Gott d'Stage abegschupft.» H.Z., Z.

Wir besichtigen eine Kirche und dis dreijahrige Ursel bekommt zehn Rappen,
die sie in einen Opferstock werfen darf. Unterdessen bewundern wir die Kunstwerke
und werden erst wieder durch ein leises Weinen auf die Kleine aufmerksam. Auf
unsere besorgte Frage, was ihr fehle, zeigt Ursel auf einen Opferstock und stammelt
unter Schluchzen: « Da han ich da Zehner inegriiehrt; aber es isch kei Schokolade
usecho. » ' J.B., R.

Eine Bekannte tragt neuerdings ein Hiitchen mit Gesichtsschleier. Hansli cieht
sie das erstemal darin und betrachtet sie lange aufmerksam. Endlich fragt er un-
glaubig: « Gsehsch jetzt besser? » M. M., B.

Letzte Woche ging meine Frau mit unserer kleinen Nichte Valli nach Hause. Es
war schon dunkel und die Sterne glitzerten am schwarzen Himmel Die Kleine sieht
immer wieder andachtsvoll nach den Sternen und plétzlich meint sie: « Du, Tante
Elsi, dr lieb Gott mécht i au nit si, d& muess en anderi elektrischi Rachnig zahle bi
all dene vile Liechtlil» A.S,B.

Lotti spielt mit seinem Papa. Es will ein Eselein sein und verlangt, dass man ihm
auch so rufe. Die Mama kommt und sagt: « Chumm, Eseli, go dyni Milch trinke!» Aber
die Kleine will nicht. Sie dréangt sich zum Papa hin und ruft: «Ich blybe jetzt lieber
bi mym chlyne Brieder!» G.B.-D., W.

Bild links: Luc. Jaggi, Femme assise (Terrakotta)



	Kinderweisheit : lustige Aussprüche von Kindern

